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1 Einleitung 

2019 war für The Walt Disney Company (kurz: Disney) das Jahr der Neuverfilmungen. Ein 

Wiedersehen gab es u.a. mit Dumbo, Der König der Löwen, Dornröschen (Maleficent: 

Mächte der Finsternis) und Aladdin. Und das ist wenig verwunderlich, denn bei der Herstel-

lung einer Neuverfilmung, dessen Original sich bereits als erfolgreich und insbesondere lukra-

tiv herausgestellt hat, kann die Produktionsfirma von erneutem kommerziellen Erfolg ausge-

hen (Horton/McDougal 1998: 1 ff.). Daher ist die Produktion von Neuverfilmungen für 

FilmemacherInnen sehr beliebt (ebd.). Allerdings sind die sogenannten Remakes meist keine 

„Eins-zu-eins“-Kopien der Originale: 

Zwar sollten die Intentionen und die wesentlichen Leitmotive des ursprünglichen Films in 

dem Remake erhalten bleiben, doch die Handlung wird in der Regel an gesellschaftliche 

Gegebenheiten, zeitlich relevante Themen sowie Interessen und Einstellungen der Zielgruppe 

angepasst, wodurch sich kleine bis größere Änderungen ergeben können (Verevis 2006: 38 f.; 

Horton/McDougal 1998: 1 ff.; Gil 2014 : 22 f.). Dies soll in der vorliegenden Arbeit anhand 

der Filme Aladdin (1992) und Aladdin (2019) in Bezug auf das in den Filmen dargestellte 

Frauenbild überprüft werden. In der westlichen Gesellschaft hat sich die Rolle der Frau über 

die Jahre verändert. Doch findet sich diese Veränderung auch im Remake Aladdin (2019) von 

Disney wieder?  

Das Erkenntnisinteresse der hier angeführten Arbeit richtet sich auf die Entwicklung der 

Darstellung der Rolle der Frau vom Originalfilm Aladdin (1992) hin zur Neuverfilmung     

Aladdin (2019) und soll unter folgender Forschungsfrage untersucht werden: Inwiefern unter-

scheidet sich die Darstellung der Rolle der Frau in ausgewählten Szenen der Disney-Filme 

Aladdin (1992) und Aladdin (2019)? 

Um diese Frage beantworten zu können, wird eine empirische Forschung durchgeführt. Dabei  

wird nach der qualitativen hermeneutischen Symbolanalyse vorgegangen, welche sich als 

qualitative Methode an dem forschungspraktischen Dreieck Theorie-Empirie-Methode orien-

tiert (Beetz/Franzheld 2017: 53 ff.):  

Nach der Herstellung der Forschungsfrage zum ausgewählten Untersuchungsgegenstand folgt 

die sich induktiv im Forschungsprozess entwickelnde Theorie, welche in dieser Arbeit die 

Theorie des symbolischen Interaktionismus’ von Herbert George Blumer darstellt.  

Zudem ist eine verlässliche Materialgrundlage (Empirie) erforderlich, welche sich auf aus-
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gewählte Szenen beider Aladdin-Filme beschränkt. Die Auswahl beläuft sich dabei auf 

Szenen, die das im jeweiligen Film vermittelte Frauenbild repräsentieren. Diese werden in der 

entsprechenden Analyse in deutscher Sprache untersucht. Die jeweils vorangegangenen Syn-

chronisationen, von Englisch auf Deutsch, sowie die daraus resultierende angepasste Sinn- 

und Wortauswahl wurden zur Kenntnis genommen. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass 

diese Übertragung als äquivalent zu betrachten ist. 

Als wissenschaftliche Methode zur Datenauswertung wird auf die qualitative inhaltlich struk-

turierende Inhaltsanalyse von Udo Kuckartz zurückgegriffen (Methode) (Beetz/Franzheld 

2017: 53 ff.; Kuckartz 2016: 17). 

Als erstes jedoch folgt ein Exkurs über den Werdegang des Medienunternehmens Disney und 

seinen Urheber Walt Disney. Danach wird der Ursprung der Aladdin-Filme beleuchtet, wel-

cher in der orientalischen Erzählsammlung Tausendundeine Nacht liegt. Weiter folgt die Ent-

wicklung von der Erzählung zum Film sowie eine Darstellung über den Wandel des Frauen-

bildes in der Gesellschaft. Nach aufgezeigtem Forschungsstand, in dem auch die Relevanz der 

Forschungsfrage im Fach Soziologie skizziert wird, sind Erläuterungen zur Theorie, dem 

Forschungsprogramm und der Methode dargelegt. Im Anschluss folgt die Ergebnisdarstellung 

der qualitativen Inhaltsanalyse sowie das Fazit der Forschung, in dem die Leitfrage „In-

wiefern unterscheidet sich die Darstellung der Rolle der Frau in ausgewählten Szenen der 

Disney-Filme Aladdin (1992) und Aladdin (2019)?“ beantwortet wird, die wichtigsten          

Erkenntnisse zusammengefasst und weitere Wege für die Forschung aufgezeigt werden. 

2 Walt Disney und das Disney-Unternehmen 

Seit über 90 Jahren produziert The Walt Disney Company Filme „für die ganze Familie“ (Dis-

ney Company 2019). Mit seinen Zeichentrickfilmen, modernen Animationsfilmen und Re-

alverfilmungen gehört Disney zu den größten und international führenden Unterhaltungs- und 

Medienkonzernen (ebd.). Doch nicht nur ihre beeindruckende Filmographie hat dazu beige-

tragen: Mit über 40 Niederlassungen und dem Erwerb mehrerer etablierter Film- und TV-Pro-

duktionsfirmen (Pixar, Marvel, Touchstone Pictures, 21st Century Fox etc.), Radio- und 

Fernsehsendern, Animations-Studios sowie ihrem eigenen Merchandising-Konzept, der po-

pulären Filmmusik, Freizeitparks, Spielen, Fernsehserien, Stores, Büchern und Musicals hat 

7


